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SSPM/SMGP

15. April 2010 in Neuenburg

Protokoll Hauptversammlung 2010

17.10 – ca. 18.55

Salle de Conférence au Laténium 

Die Versammlung wurde zweisprachig geführt. Das Protokoll erfolgt auf Deutsch und wird aus Kostengründen nicht übersetzt, ausser es findet sich ein Freiwilliger.
1.
Begrüssung durch den Präsidenten.
Präsident Roger Eltbogen begrüsst nach einem Rundgang durch das Laténium, Archäologisches Museum und einem Referat von Ehrenmitglied Prof Dr Kurt Hostettmann zum Thema Les „Plantes médicinales dans l’Art et l’Histoire“ insgesamt 16 Mitglieder (darunter den SMGP-Vorstand und das Comiteé Romand) zur diesjährigen Hauptversammlung, die erstmals in der Romandie durchgeführt und im Auftrag der Sektion von Damien Decrey organisiert wurde. Etliche Mitglieder haben sich entschuldigt, so auch die später zu Freimitgliedern ernannten Personen.
2.
Wahl der Stimmenzähler, Grussworte allfälliger Gäste von anderen Verbänden.
Als Stimmenzähler amtet Jean-Michel Jeannin.
Andere Verbände sind nicht vertreten.
3.
Abnahme des Protokolls der 20. Hauptversammlung vom 4. April 2009 in Luzern:


Das Protokoll wurde im April 2009 auf www.smgp.ch publiziert und einstimmig genehmigt.
4.
Jahresbericht des Präsidenten und der Geschäftsstelle.
Der Jahresbericht wurde im Vorfeld der Versammlung auf der Homepage publiziert. Der Präsident erläutert die Höhepunkte, so die Jubiläumshauptversammlung und die 24. Jahrestagung für Phyotherapie „Phytotherapie und Sport“, die zu einem Grosserfolg wurde. Im ersten Quartal stand das Engagement der SMGP für die Initiative „Ja zur Komplementärmedizin“ im Vordergrund. Danach stand der Antrag an das BAG auf Wiederaufnahme der Phytotherapie in die Grundversicherung zur Diskussion. Das Institut für Naturheilkunde hat diese Aufgabe übernommen, nachdem im März 2009 als Folge des von der SMGP im Dezember 2008 eingereichten Meldeformulars eine Anforderungsliste eingetroffen war. Zur Diskussion stand damit auch wieder der Antrag an die FMH auf Anerkennung der Ausbildung in Phytotherapie, die dann aber erst im Januar 2009 ins Rollen kam.Siehe Traktandum 9. Heraus sticht auch noch die im Frühjahr lancierte Zusammenarbeit mit der Kooperation Phytopharmaka, die nun am 22. April 2010 mit dem Seminar „Phytotherapie…über die Grenzen“ einen ersten Höhepunkt hat. Die Zusammenarbeit innerhalb der deutschsprachigen Länder soll so verbessert werden. Entsprechend beteiligte sich die SMGP auch an der Phytotherapie-Tagung im Herbst 2009 in Berlin als Co-Organisator. Die Zahl der Mitglieder konnte im Jahr 2009 nur ein wenig gesteigert werden, am erfolgreichsten war bezüglich Zuwachs – allerdings noch auf tiefem Niveau – die Sektion Veterniärmedizin.
b) Kurzberichte aus den Komitees
Romandie
Christian Terreaux wies auf die neu durch die SMGP organisierten Kurse hin, die das Komitee vor allem beschäftigten. Erfreulicherweise konnte die Zahl der Teilnehmer wieder gesteigert werden. Er begrüsste zudem den Medizinstudenten Bastian Giller als neues Mitglied im Komitee. Infolge Prüfungen konnte Giller an der Versammlung leider nicht teilnehmen.
Deutschschweiz (Beatrix Falch)
Beatrix Falch berichtete von der erfolgreichen Durchführung der Kurse in Wädenswil und vom Erfahrungsaustausch bei Abendveranstaltungen an der Universität Zürich, wo im Rahmen des neuen Konzeptes jeweils die praktische, medizinische Anwendung einer Arzneipflanze in ihren galenischen Zubereitungen diskutiert wird.
Veterinärmedizin
Michael Walkenhorst berichtete von der Neuorganisation des Komitees mit ihm als Präsidenten und mit Maya Bräm und Martin Bühler als neuen Mitgliedern. Die Form der Fortbildung im Rahmen der bestehenden Humanmedizinkurse wurde näher erläutert. Er erläuterte diverse rechtliche Probleme, so darf derzeit Löwenzahn nicht als Arzneimittel  bei Nutztieren eingesetzt werden. Die Veterinärmediziner haben sich deshalb auch an der Vernehmlassung zu Verordnungen zum neuen Heilmittelgesetz beteiligt.
5.
Anpassung der Statuten (siehe Brief an die Mitglieder)
Beat Meier erläuterte die Notwendigkeit einer Ergänzung der Statuten. Es geht primär darum die Gemeinnützigkeit des Vereins zu vertiefen, damit dieser von der Steuerpflicht befreit bleibt. Die neuen Artikel 31 (Finanzen) und 32/33 (Auflösung des Vereins) führen Regeln ein, die garantieren, dass aus dem Vereinsvermögen niemand persönlichen Profit schlagen kann. Die Regelungen für Entschädigungen gegenüber konkret erbrachten Leistungen sind davon nicht betroffen. Die Statutenrevision wurde einstimmig angenommen. Die revidierten Statuten sind ab sofort auf der Homepage unter http://www.smgp.ch/smgp/smgp.html  SMGP stellt sich vor in deutscher und französischer Sprache einsehbar. Im Wortlaut wurden gegenüber der im Vorfeld der Hauptversammlung publizierten Texten (siehe http://www.smgp.ch/auspro/versammlung/2010/hv2010.html ) noch geringfügige grammatikalische Änderungen vorgenommen.
6.
Abnahme der Jahresrechnung 2009 mit Revisorenbericht
Christoph Bachmann präsentierte die Jahresrechnung und Bilanz 2009, die dank der Sponsorengelder (es konnten weitere Sponsoren gewonnen werden) und der Erhöhung der Mitgliederbeiträge erstmals seit langem wieder einen Gewinn ausweisen konnten. Das Vermögen konnte um 11818 Franken erhöht werden. Zudem konnten für den Antrag BAG, der bereits bearbeitet, aber noch nicht verrechnet wurde, und für Forschung Rückstellungen von insgesamt 15000 Franken gemacht werden. Die Revisorinnen beantragten Décharge für den Kassier und den Vorstand. Die Versammlung folgte einstimmig dem Antrag.
7.
Wahlen:
Vorstand und Revisoren wurden 2009 in Luzern für zwei Jahre gewählt. Da keine Rücktritte vorlagen, brauchte es nur die Wahl eines neuen Mitglieds, nämlich von
Dr. med. vet. Michael Walkenhorst als Vertreter der SMGP-vet. 
Nachdem sich die Sektion der Veterinäre erfolgreich etabliert hat und mit Michael Walkenhorst einen versierten Präsidenten gefunden hat war seine provisorische Aufnahme in den Vorstand im Herbst 2009 berechtigt. Mit einer einstimmigen Wahl bestätigte die Versammlung Michael Walkenhorst als neues Vorstandsmitglied.
Portrait und Lebenslauf auf der SMGP-Homepage: http://www.smgp.ch/kontakt/kontakte.html 


8.
Budget 2010 und Festlegung des Jahresbeitrags.
Christoph Bachmann legte ein ausgeglichenes Budget für 2010 vor. Es basiert auf den Zahlen vom Vorjahr, wobei einige Kostensteigerungen (höherer Beitrag UNION infolge höherer Anzahl Ärzten unter den Mitgliedern nach einer Neuerfassung der Zahlen bei allen Gesellschaften) und im Bereich Personal begründet wurden. Bedingt durch die 4ème Journée Romande de Phytothérapie Médicale erhöht sich der geplante Umsatz weiter.

9.
Ernennung von Freimitgliedern auf Antrag des Vorstandes.

Georg Angele (21 Jahre Mitgliedschaft) 
Axel Brattström (grosse Verdienste um die Wissenschaft)
Roger Kalbermatten (Wissenschaft und Publikationen)
Dr Otto Knüsel (langjähriger Referent Kurs 8)

wurden als langjährige SMGP-Mitglieder zu Freimitgliedern ernannt. Leider konnte keines dieser Mitglieder die Ehrung an der Hauptversammlung entgegen nehmen.
10.
Jahresprogramm 2010
Das Jahresprogramm 2010 ist auf der Homepage unter http://www.smgp.ch/auspro/auspro.html publiziert und ist mit der Einladung verschickt worden. Im Mittelpunkt steht die 25. Schweizerische Jahrestagung für Phytotherapie vom 25. November in Baden mit dem Thema „Phytotherapie – Zukunft braucht Vergangenheit“, nachdem die 4ème Journée Romande de Phytothérapie Médicale schon Vergangenheit ist. Für die Jubiläumstagung erhofft sich die SMGP vor allem ein starkes Engagement der Mitglieder.

11.
Antrag SMGP auf Aufnahme der Phytotherapie in die Grundversicherung. 
a) Stand der Eingabe
Felix Iten berichtete mit Hilfe einer kleinen Präsentation über den Stand der Eingabe der SMGP für die Aufnahme als ärztliche Leistung in die Grundversicherung. Da Wirksamkeit und Zweckmässigkeit der Phytotherapie im Zusammenhang mit dem Antrag 2005 und dem PEK schon belegt wurden, konzentriert sich die neue Eingabe primär auf die Wirtschaftlichkeit. Hierfür liegen nur wenige Daten vor: Einerseits Studien aus dem Ausland, andererseits neuste Auswertungen zusammen mit den durch PEK erhobenen Daten, die von SantéSuisse generiert werden konnten. Die Daten sprechen für die Phytotherapie, deren zertifizierte Ärzte beim Patienten weniger Kosten verursachen als die Vergleichsgruppe der Hausärzte ohne Ausweis im Bereich der Komplementärmedizin. Unseren Zertifikatsträgern herzlichen Dank für den sorgfältigen Umgang mit den Ressourcen! Ob die Zahlen dann auch Anerkennung finden bleibt vorerst offen, zumal noch nicht klar ist, ob allenfalls eine spezielle Expertengruppe für diese Fragestellung einberufen wird. 
b) Situation Fähigkeitsausweis FMH 
Mit der Erstattung eng verbunden ist derzeit der Fähigkeitsausweis FMH für Phytotherapie, der uns bisher von der Ärztekammer verwehrt worden ist. Die Vorgehensweise präsentiert sich mittlerweile geändert, da nun das Schweizerische Institut für ärztliche Weiter- und Fortbildung SIWF in erster Instanz anstelle der Ärztekammer über solche Ausweise entscheidet. Roger Eltbogen berichtet von positiven Signalen – der Prozess ist jedoch noch nicht abgeschlossen.
12.
Varia
Gründungsmitglied Christine Linherr ist besorgt über die doch eher bescheidene Teilnehmerzahl trotz interessantem Programm in Neuenburg. Sie schlägt vor in Zukunft die Hauptversammlung mit einem Fortbildungsangebot zu koppeln, für das Fortbildungspunkte vergeben werden. Der Vorstand wird die weitere vorgehensweise bezüglich Hauptversammlung diskutieren, wobei sich das am 15.4. angewendete Konzept zuvor in Solothurn, Basel und Bern bewährt hat.
Christine Linherr dankt dem Vorstand für seinen Einsatz zugunsten der Mitglieder und der Phytotherapie. Die Versammlung bestätigt dieses Lob mit lautem Applaus.
Roger Eltbogen seinerseits dankt den Teilnehmenden an der Versammlung für ihr Kommen und Damien Decrey für die Organisation der 21. SMGP-Hauptversammlung. Er kann diese um 18.55 Uhr nach zügigem Verlauf schliessen.

Solothurn/Wädenswil, 18. April

Dr.med. Roger Eltbogen, Präsident


Prof. Dr. Beat Meier, Geschäftsleiter








Protokollführer

